
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Almería 
	Text2: Spanien
	Text3: Wirtschaftsinformatik
	Text4: 4,5
	Text5: Ich bin an dem Praktikumsplatz durch einen persönlichen Kontakt gelangt, der für mein Praktikumsgeber im Standort in Deutschland tätig ist. Da ich wusste, dass das eine internationale Organisation ist habe ich ihn darauf angesprochen, ob er mir die Kontakt zu Spanien geben kann.Ich habe ca. 6 Monate vor Semesterbeginn mit der Suche nach einem Praktikumplatz begonnen.
	Text6: die Zimmersuche war für mich sehr schnell erfolgreich, ob wohl ich erst einen Monat vorher damit begonnen habe. Über die Webseite und Facebook-Seite Erasmus Student Network (ESN) vor Ort werden viele Zimmer und WGs für Austausch Studenten geteilt. Ich wurde auf die Website www.uniplaces.com wodurch ich innerhalb von 24 Std. eine feste Zusage bakam.
	Text7: Ich musste mich nach meiner Ankünft nicht um viele besondere Formalitäten kümmern, da ich alles im voraus schon erledigt habe. Ich habe einen EU-Tarif in meinem Handyvertrag und richtete mir Online-Banking ein mit meine VISA-Karte zusammen. Da ich mit mein eigenes Auto her gekommen bin musste ich mich nicht um öffentliche Verkehrsmittel kümmern. 
	Text8: Ich arbeite für eine Internationale Laborgruppe in einer der Standorte in Spanien. Der Standort hier beschäftigt sich hauptsächlich mit der microbiologische Analyse von Agrikultur Produkten sowie Lebensmitteln, damit diese die Marktstandards erfüllen. Ich arbeite mit die IT und Finanz Abteilungen zusammen, um zwei bei Projekte zu unterstützen. Zum einen die Entwicklung und Implementierung einer neuen CRM System für die Labore und desweiteren die Implementierung einer SAP ERP Cloud Lösung für das Accounting. 
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich fast ausschliesslich mit dem Erasmus Student Network. Wir sind in Almería über 200 Erasmus Studenten. Es werden regelmässig Veranstaltungen und Asflüge vom ESN organisiert an dem wir teilnehmen können. Wenn mal keine Veranstaltung ansteht organisieren wir selbstständig in einer kleineren Gruppe Tätigkeiten und Ausflüge, um möglichst viel von Spanien zu erleben. Und auch trotz der COVID-19 Pandemie ist es möglich in gewissen Rahmen zu feiern. 
	Text10: Am meisten hat es mich überrascht wie schlecht die meisten Menschen in Spainien englisch sprechen können. Ich habe erwartet, dass es möglich wäre sich mit den jüngeren Generationen zu verständigen, aber auch das ist nicht immer möglich. Problematisch wird dies mit der Polizei oder beim Arzt. Desweiteren musste ich mich an die teilweise sehr agressive und ungeregelte Fahrweise der anderen Verkehrsteilnehmer anpassen. 
	Text11: Ich kann jeder der sich überlegt im Ausland einen Praktikum zu machen, empfehlen das zu tun. Die Erfahrungen und Fähigkeiten, die man in dieser Zeit erlernt werden einem im späteren Berfleben sicherlich nützlich sein. Vor allem eine andere Arbeitskultur kennenzulernen ist eine sehr interesante Erfahrung


